
Eine Engel-eure Sache? 
Die Begrmsder ,dek Malt 

Heilmittel hatten zwei Hauptziele 
i- Ssinm Eins war, in die Haa- 
de des Volkes Heilmittel von ek- 

probtetn Werth für die mehr all- 

gemeinen Krankheiten zu geben: 
das andere war, das Publikum zu 
befreien von der heimlichen Dro- 
gnen-Angewohnheit, d. i. die Un- 
gewohnheit des Einnehmens von 

..Vatent«s- Medizinem gemacht 
von unbekannten Droguen, Deo-« 
guen die ungeheuer stark sein können und schädlich, oder sie mögen 
schwach nnd gänzlich zwecklos sein. Tiefes Problem wurde gelöst 

»——- das Resultat waren 

Rexall heilmitteh 
Verkauft unter Garantie-. 

AO Wo Buchheit,,,xieæa::1es:xaden. 
Der Platz wo Jhr unzweifelhaft sicher fühlen könnt, wenn Ihr 

Eure Rezepte füllen laßt. 

Lokales. 
Sondermann der Möbelhåndler. 
— Dr. O. A. Viercgg, Zahnarzt.i 

im Oedde Gebäude i 
— Dr. W B. Boge, deutsche 

Trit. Ueber Tucker Esauson 
ZimmerlmuL Pbonesssu ts. 

—- Geboren:— Harry Kelso und 
Frau, ein erge 

»—— Gus. Minimum der neuer- 

wahlte Countysclerh wird das 
Amt erst im Januar antreten. 

.« — Jakob Wink-nagst beabsichtige 
auf sein Gebäude an 3ter Straße 
ein drittes Stochverk mifzubauen 

—- Verlangt:-— Zwei Mädchen 
« 

·t. Nachzufragen bei 

äu Joe Martin, 717 West Divi- 

V, —- Zum ersten Mal seit letztem 
Frühjahr machte sich Wasser im 
Platte Fluß bemerkbar am Mon- 
hg Morgen 

—- Emil Guendel feierte am 

Montag feinen Geburtstag in einem 

Tosen Kreise seiner jungen Freun- 

—- Letzte «Woche verheirathete-ji« 
sich hier Seth W. Lleson von Et. 
Paul mit Fil. Nellie Lang vonl 
Hopkiusville, Kentucky 

--—- Jobn Schlieler, jetzt auf sei- 
net Heimstätte bei List-ca im westlichest 
Theil des Staates ivobnbaft, war 

Whin in Geschäften-i in der Stadt. ! 
l 

— Das neue Gebäude der Com- 
mercial Staie Bank ist fast vollendet 
und die Bank wird bald einziehen 
Es ist ein schönes Gebäude-. 

— Ernst Haack und Frau erhielte 
Este Woche dem Besuch des Klap- 
perstorch-Z der ein gesunde-S Mädel 
Bei-brachte 

—-»Die Cbicago Lumber Co. baut 
sich eine neue Office an Pine Stra- 
.k, einen Block westlich von der jetzi- 
gen. « 

"- —— Die Arbeiten am Blattdeut 
schen Heim machen gute «yortfchritte1 
Isd kann hoffentlich die Weibmchfss 
feiee in demselben abgehalten werd In 

Montaq befand sich Henm 
Elsner von VUW City in de Stadts 
Er war auf der Durchreise nach dein 
westlichen Theil des Staate-V wo er 

in Land spekulirt 
— Der 24 Jahre alte Eniil Wo 

gel starb am Montag Morgen im 
Haufe- seiner Eltern, »He-um Blume 
nnd Frau, etwa l» Meilen nordöftli 
von hier. Das Vearäbiiifz fand Dien- 
stag Nachmittag auf dein Wiegen 
Friedhof statt. ; 

Die liiefiae Micas wahrit itelttes wrgestern ihre Arbeit ein, wie es 
heißt bis nach den Feiertagen dochi 
scheint es uns fast, alJ werde sie 
nicht Wieder anfangen Jn letztler 
Zeit war ziemlich Mangel an Arbeits-i 
rinnen Die Fabrik verlangt von 
75 bis 100 Mädchen czum Arbeiten. 

Dass-sing 
Da jetzt die seit der allgemeinen 

mig ist, so nehme auch ich 
Ue Neuheit wahr. um meiner 
justus-n Kundschast meinen Dank 
Wen für das mir seit Grün- 

meinei Geschäfte beiviesene 
Its-is werde is mich stets 

Wanst in Mit desselben 
W an fein durch ehrliche Bedie- 

m Mlgiing guter und- 

—- Okzahlt Eure Zeitung! 
—- Unfer Eountygeiängniß iit 

zum Ueberfließen voll. 

—- Quick Meal Stahl-Herde ha- 
ben die Probe bestanden. 

Hebuke F: Co. 
— Alfrcd Schultz wurde am 

Sonntag von seiner Frau mit einein 
gesunden Mädchen beschenkt Wir 
gratuliren2 

» Fri. Carrie, Tochter von Hm. 
und Frau H. P. Johnson auf dem 
Eiland kehrte am Mittwoch von ih- 
Ie Reife nach dem Westen zurück. 

·« Letztes- Samsvg derzeit-sche- 
te fi Or. E. Foßgreen zu Stanton 
mit einer Schwögerin, Fri. Daro- 
thea Haufen 

—- Frau Emit Vierqu und yrau 
Chas Spethmann feierten am Mon- 
tag zusammen ihren Geburtstag im 
Hause von Einil Vieregg. 

« Frau L. Veit war eine Zeit 
lang bei ihrer Tochter, Frau Carl 
Lembach in Lexington, bei der An- 
kunft des neuen Enkels. Sie kehrte 
Montag zurück. 

—- Für VII-staut jeder 
seht acht est-Meduse- Geschäft 
set chiesn aus«-bit co. Hier ist 
du stößt- Ltgkr it der Stadt so- 
Allem lass Ihr braucht 

— Die ,.Qualität-Groccry« von 
A. J. Bock kritd Euch nicht täuschen 
in der Qualität der Waaren. Alles 
ist frisch und zuverlässig und die 
Bedienung stets die beste-. 

Mensch ij1"g«rk Dich nicht, daß 
Dahlman nicht erwäle worden ist, 
sondern kaufe Dir 120 Acker Land in 
Merrict County Steinbock Faka 
für s7().00 den Acker. 

Artlmr C. Meyer. 

Zu Verbinka 
160 Acker in Hamilton Counuj, 4 

Meilen südlich dei- Hmnilton Coiiiiw 
Brücke. 130 Acker in Kultur-, Rest 
Weideland. Sämmtlican item- Gebiin 
de. Was-licht im Oausxz Telephon, 
Poftroute. Nähere-: nachzufragen bei 
into. Peter Schacht, 

R. F. D. l. Dotiiplmii. 

Ein Schubert-JU- Tkmncns Amt-u 
der ein Anmtnodjl sm- Tr. Ruusm 
fuhr, mirs am Dienste-a nn: W tt 

tendsr Edmouisxzfrit dir Tritte Z! A 

sie entlang und fuhr qczxzxx dxsn :"«u 

licfcruttgistuaucn um Js-« O. L.11j.jn. 
so daß letzten-r aus dass Et1«ai«·,m".-sln- 
ftrr geworfen Mach -xtxj««slic1n»!1v.x 
sc ohne schlimnns Vesrlmnsz u dalan- 
zutrageu Etliche mide ,’".snhrms«sks 
Uericthcn in llnordkiisizk Ase-m- 
bmnntesusdurch und tm- ksm assgp 
meiner böser Wirt-im :«. Minos 
wurde arti-tin und Inn Mk- Ixnd Use-- 
sum gestraft 

— Leisten Freitag fand Wut. 
Waise-, in der Näm- d-.-:- Platte Flus- 
stss wolmhaft, auf fein-cui Lande ein 
Gespann Pferde und dann auch ein 
Buggy, an welches- dic Pferde ge- 
spannt gewesen man-n. Fußfunrcn 
von Männern welche das Fuhrwer 
verlassen hatten, führten nach der 
Stadt. In dot- Näbc fand man eint- 
Flasche mit NitroiGlyceriim Hülfgs 
fheriff Geo. Saß und Supewisok 
Gus. Sievers begaben sich hinaus 
und holten das Fuhrwerk zur Stadt 
Nachforfchungen ,ergaben, daß es 
das spann war, welches die 
Bankräubet zu Cushing gestohlen 
hatten, nachdem sie die Bank dort 
bekaubi hattest Der Hund des Eigeiti 
Ast-merk Ism- den Räubern gefolgt- 
nnd saß auf dem Warten als man 

« 

—- iai zu W est- fee 
Eure M. 

»Es-NR « IM« 

« T Neben set W Usein ist 
die JQvalitätsstooeky von TM 
Bock. Da Sirt-W entzweit-s 

— Ernst These-Witz wurde, letzt- 
rhin von seiner Frau mit einem ge- 
ssunden Jmmen beschenkt 
, 

s« Von den Cufhinq Bankräni 
sbern hat man noch keine Spuk wie- 
der gefunden 

--- Dem-o Schau-other kehrte 
camimg wieder von seiner Josua 
Reise zurück. 

Unser Postperjonol ist immer 
noch nicht in’s neue Gebäude einge- 
zogen, doch iit man fertig dafür-. 

Das junge Ehepaar, Geo. 
Valerines nnd Frau von Schirm-T 
war über Sonntag hier zit Besuch. 

— -— Der Bou&#39;des Plattdeutichen 
Heim-s macht gute Fortschritte und 
wird es ein Prächtigeo nnd großes 
Vergnügnngslokal werden 

Zu verkaufen:— Etwa ZU 
Vollblnt Vu«i-African.i’zäime. spean 
Eipoidt, 1 « teile westlich vom Sinn-» 
Firm. Inn 

Nachtroben nnd Paianms von ; 
ungewöhnlichen Werth. Winteran 
quemlichkeit iiir End-» mein Herk- 
.3um richtigen Preis-, bei Woolfnsni 
tmlm F: Sterne. I 

-- -.l 
—- Ime neue oeuuaie Amme-san 

von Axt O- Paulsen ist der Sammcp 
plats der aemüthlichen Deutschen- die 
in guter Gesellschaft ein Glas famos 
ien Getstensafies genießen wollen. 

« Eine Anzahl Hastingek wa- 
rcu am Sonntag hin zu Besuch- u- 

A. Hugo Palmen-, Or. Mezgets Go- 
ichiiftsführcr der Haitingis Brauen-i 
und auch der sovialr Braucnciinsr 
der leyteren 

——·- Leisten Samstag verheirathen-n 
sich hier Andern- Schwary von Pakt 
fton und Frau Sadic Schwach von 

hier« Die Beiden waren ain 16. Ju- 
ni 1909 geschickt-m worden, wolle-us 
aber wieder miteinander versuchen-. 

—- Mt haben Iowa-Kutten iit 
Nest-Ot- Lud nnd wünschet eine 
Anzahl sinkt verbesserter Firmen iu 
Das Tit-w Junge-Julie- Lud Co. 
Oel Telephss 743, Zimmer 9 nnd 
lo, ThusmiiMIde, Grind Is- 
land, Reb. 

——« Disr Voll des Viattdeutschen 
Frauen Vereins letzten Samstag 
Abend in der Livdkfkramuaius umt- 
trotzch reaccsrischsu Wenier unsi- 
ches au dein Abt-nd verrinnt-, ishr 
gut besucht und war rit- ein Mir schö- 
uch Vernunan Die Dann-u erziel- 
ten eine-u nein-u« ils«tn·ricincs; nun 
Bausond. 

Ltw musv und Osrnmn 
Emoidt waren muMonmu zusannntst 
in der Stadt und Zwar verkaufte Er- 
ster-ei- lst Turnus iiir mua Hm 
und behielt einen übrig der :!··« Pia 
wag und allen Leuten zu tin-um- was-. 
Ja, ein gmäcinlichce Monfansukind 
kann iich auch keinen 2ti asiiudiaen 
Trutuabn, der etwa iiini Douai-S 
kostet, leisten Ewoidt iauitc sich am 
selben Tage eint-n Branca und da 
er ihn schwer bäiidigen konnte-, dach- 
te· er ein kleiner Affe dazu könnte 
nicht fchadm. weshalb » sich den auch 
zuleqte und brachte or die Vielichxsr 
denn auch glücklich nach Haus«-· 

Tksk u.:sc·. :- vr isciz um« Lilnhrjagesx 
ritt als: Juni mirsm Verm-Nein die-I 
iixzn «""::- ein«- NVLLLhr von 25 Seins-l eine Irr-n risxt VOLK-« chscigcn 
vxrsxspsckctx des-? Jus-Ue aber nicht 
ersiij Dom-. Trr Mann ist wirklich 
ein Eis-Leu got zu apsvruckszvolt I 

Tic Ikonzujisciw Winter wütbenl 
hinsibe daß Inst .«.. siTcr Wzllsclm iemj Tuch ;.; Rüssel in oeuchLFr Sprache-« 
nushrsxchte Blei-Turm sothe dcki 
Dem-tm Knin an Hier Tafel eine-Z« 
Sprossen des Haufe-:- Ochsen-Koban 
und der Tochter dei« Ort-zoge- Throth 
in Bauern nicht Deutsch jpkcchchk I 

Jn drn letzten 10 Jahren ist, wie 
der Kasus angibt, die Bevölkerung( 
von Iowa um reichlich 7000 Seelenj 
zurückgegangen nachdem sie in den( 
bothekseqangenen 10 Jahren ums 
319,000 Einwohner-I zugenominenx 
hatte. Bier tritt die Wirkung des» 
Weitres so cis-u M, dass 
selbst ein verbissener Mutter sie erken-· 
nen kann —- wcmt et will. 

, 
W 

s « Die Wittwe tind Kinder pon 
wem-v Fehde, der bei Lebzeiten eine 

Issmns 
« 

desto-denen James Hek- 

iset-, Hut m Latinz 
WWWWOO: 
Stils darf ebenfalls an keinem 

feuchten Orte liegen und muß maus- 
rnal ausgerüstelt werden 

Ein gutes Mittel. Lelincs 
be orn Ienstericheiben zu entfernen- 
besteht in dem Reihen der Flecken mit 
heißem, ichuksem Essig. . 

Holzwiirnier vertreibt man 
aus alten Möbeln dadurch. daß man 

in die Bohrlöchet troptenweise Fer- 
cnalinlöiung träufelt, oder das Haks- 
mit einer Lösung von N btalin iiixd 
Benzin (8 Theile in 100 heilen) be- 
streicht. 

Um Fugen im Fußboden zr. 
berste-Mem kann man Zeitungopapiei 

l benutzen Man macht einen Teig voi- 

lMehl und Wasser und weicht ge 
Itnngspapier darin aus. Der Masse- 
wird noch etwa ein Eßlöfiel Mann zu- 

» 

gesetzt. Dann wird sie gekocht bis sii 
ganz dick ist. Damit füllt man di. 
Fugen, in denen sich der Kitt bald 
vollständig verhärtet Dann muß nim- 

die Fugen natürlich mit Farbe an 

streichen. 
Psanntuchen von Zwie." 

b a et. Zehn bis zwölf Zwiebiicke wer- 
den gestoßen oder gerieben und Iz- 
Qnart Milch darü-bergeqosien. Nun 
werd-en vier bis secksz Eier mit zwei 

Zöffeln Mehl borriibrt zuletzt kommt 
die Zwiebackinnsje dazu die abgeriss- 
bene »choli einer zitrone und etwas 

Salz Man bäckt von diesem Teil 
Pianntuchen wie gewöhnlich Anstatt 
Zwieback kann man auch Weißbrot in 
die Milch weichen und kann die 
Piannknchin auch mit gekochten gksi 
riebenen Kartoffeln bereiten I 

Einen gestrichenen Fußbo- 
den reinigt man gut mit Benziw M 
dem Bahnerwachs aufgelöst wurde 
Er erhält dabei gleich hübschen Stank 
Man füllt etwas W chs, in ins 
Flasche-, gießt sen-in aran lind eile 
e« einige Zeit stehe-n damit sich genü· 
gend Wachs auflöst. Dann beteuchtet 
man einen Leinentappen mit der 
Flüssigkeit und reibt den Fußboden 
damit ab, immer nur eine kleine« 
Fläche aut einmal, die gleich mit 
einem wallenen Lappen nachgerieben 
wird. Wenn man wöchentlich eind 
bis zweimal dies Mittel anwendet 
wird man sich immer eines schönen. 
glänzenden Fußbodens erfreuen. 

Fettslecke an Tapeten- 
die besondere in Minderzimmern häus- 
iig zu sehen sind, versuche man. mit 
Brotkrumen abzureiben Nützt dies 
nichts, dann mache man einen Brei 
aus Magneiia und Vertzim lege jin-« 
ans den Fleck und entferne ihn spiiter 
vorsichtig Tie Stelle ist dann noch: mit Benzin nachzureiben Die Tave 
ten zur Reinigung nur trocken abut- 
telnen, iit wenig zweckdienlich, da iiiti 
der Staub dann doch gleich wieder 
hineinietth Man nehme ein ianberes:-, 
weiche-I- Schenertniti. feuchte es mit 
reinem Matten dem etwas Essig bei- 
gefügt werden kann an wringe es 
gut ans tnwe damit einen Besen ein 
und säubere damit die Tapeten. ; 

Behandlung dumpfig« 
geworden-Or Eier. —- Selbst? 
wenn iie in hohem Grade dumpsig 
sind, lasten sie sich wieder ictiinentliaitt 
machen. Man läßt iie ein paar Tage 
hintereinander nur fünf bis sechs 
Minuten in einer Schüssel mit Was- 
ier liege-is das man durch überman 
aansaures Kali ziemlich dunkel ge- 
färbt bat, ipütt sie in klarem Wasser 
nach und trocknet sie ab, wonach man 
sie in einem Korbe oder in einer 
Schüssel an das oiiene Fenster, am 
besten in die Sonne, stellt. Sie dür- 
fen aber nicht übereinander, sondern 
nur-nebeneinander liegen, damit die 
Lust recht an sie berandringen kann, 
auch müssen sie tagsiiber wiederholt 
umgedrebt werden. Nach actit Tagen 
sind sie wieder wie völlig iriichr Eier 
tu verwenden. 

Vlübende Narziiscn zu 
Wein n a chtis n. Um zu Weihnach- 
ten blühende Marthen zu haben. tft 
es schon dir nächste Jen, dtc xtmjcbetn 
zu stcchn Man wohlt- nnk ganz träf- i 

nge Zwicbeln unsd stelle die Töpfe 
nicht gar zu warm, nur dann konnt 
man out Blüthen rechnen. Man ver 

fährt am betten folgendermaßen: 
Nachdem man je zur Hälfte gute 
Komponist-de tRafenerM mit Btu 
menerde vermischt hat füllt man die 
Blutnentöpfe halb ans und legt, je 
nach da- Größe der Töpfe beei. vier 
Zwiebeln hinein und schüttet nun die 
Töpfe voll Die Erde wird etn wenig 
eingedrückt and wieder nachgetchitttet, 1 

bis ungefähr ein Finger breit ins tee 
den oberen Toptkand Bis zum Aut- 
gehen der Zwiebeln hatte man die 

ITöpte mäßig warm und gebe ihnen 
nur mäßig Watte-. Noch dem Aut- 
sehen können sie ein wenig fühlet ge 
stellt tode tZiinmertempeeatue 
its-W Grad Mitus —- ss bis 60 
Cevd Iohtenhettx doch verlangen sie 
jkv sein-ich san-r Genossen win- 
nue mit kann-unnen- Wasser Sind 
die Triebe schon ziemlich hoch, to ist 
ein äfteket leichter Dann-aß von su- 
tem Einst-I aut Mit-um und 
VIW m. Wt Idee-den 
III-tu tntt os gut Mit-Osten 

Det- Mann welcher in diesen Tagen 
der scharfen Konkurrenz und Geschäfte-- 
tbatigkeit etwas fertig bringt, ist ber 
Mann der lebt mit einem bestimmtes- 
siel im Auge und Plänen für die Zu- 
kunst. 

Ase-in er nicht etwas gespart bat, 
kann er unmöglich sukunftspläne ma- 

,chen und ift fortwährend im Nachtheil. 

- Plant für Eure Zukunft, indem Ihr 
ein Spakkonto bei dieser Bank eröffnet. 

Grancl Island Natt. Bank 
Gmml Ins-aus« Nishi-sinkst 

Oroßere Ausnusung der 
Schweinegrieben Da sec: die 
Zeit der Hausschlächtekei wieder her- 
annaht, wird aus eine praktische Er- 
fahrung, die beim Auscochcxi der 
Stiel-en gemacht wird. hingewiesen 
Jede Hausfrau richtet ihr Augemnerk 
daraus, wie sie das Fett möglichst 
vollständig aus den gekochten Grieben 
herausbringen kann. Das Aus-preisen 
mir der PüreepressezatdenNachtlserl. daß dirfer Zweck ni dollMndig er- 

eeirtt wird; zudem liiust das Fett 
nicht ganz rern ohdändern ist :nit 
kleinen Griebentdei untermischt 
Et- it oaier besser, dies ganz zu un- 

terla sen. agegen thut man die atr- 
dern heißen Fett herme 
Irieben in einen, aus einer Schüssel 
gelegten Durchschlag, um sie imsBrats 
ssen war-m zu stellen. Hier fließt 
sollftä dig reine-s Fett in die unter- 
sestellt Schüssel, das mühsam und· 
seitmubende Aufl-Messen wird vermie- · 
den und doch wird das Fett vollstän-« 
dig gewonnen. Mehrsaches Umkiihren 
der Arie-den ist zu empfehlen Dieses 
Verfahren empfiehlt sich besonders 
sür Haushaltungen in denen die Ver- 
wendung sder Grieden zu Speisen 
nicht beliebt ist. 

Wie ura- schadhoitej Lin-learn ano- 
bessera ten-. 

Vei Linotennpznszbodenbelag be- 
sonders in Fluchen, kommt es leicht 
vor, daß schadhaste Stellen auszu- 
beslern sind. Unter Zutiilsenadme ei-. 
neg Linealsz schneidet man mit einem; 
scharfen Messer die briichige Stelle in 

» 

geraden Linien auf- und schneidet dass 
neue Stück in genau gleicher Grösse-H 
Dann nimmt man ein Stück Sack-i 
leinen, das man an allen Seiten et-. 
was größer schneidet, als das ausge-- 
schnittene Linoleum. bestreicht es mit 
Tischlerleim und schiebt es unter die 
ausgeschnsitene Stellt-. Jst an die uns 

; 

tere Seite des Belags schwer heran-« 
zukommen, so thut man besser, den; 
Leim erst dann mit einem Pinsel aus- 
zuteagen wenn das Seinen schon 

an der richtigen Stelle liegt! Das 
neue, ebensallö auch an den Seiten 
mit Leim bestrichene Stllck wir-d nun 

eingesetzt gut ausgedrückt und mit 
irgendeine-m Gewicht, das auch die 
umliegenden Stellen bedeckt, so lange 
beschwert, bis die Masse getrocknet ist. 
Linoloumreparaturen out diese Art 
ausgeführt sind unauffällig und 
dauerhast 

Mit Lenkt-tritt 

Eine eigenartige Beobachtung kann 
der Neisende in England machen. Es 
ist dort verboten, zu betteln, und 
England ist isin io seltsames Land, 
daß solche Verbote auch strifte befolgt 
werden Es wird wirklich nicht gebet- 
telt Dist- Zweck des Betteln wird aber 
doch erreicht indem man das V.:a.: 
ans aiins geradezu geniale Art uni- 

geht. Besondan sind es die Blinde-L 
deren sich in England übrigens ietzt 
die Gesetzgbung ans-sinnen will, die 
diese geniale Geiehuingehung in die 
Praxis umsehen- Jn eim fleinen 
Inglischcn Stadt, so berichtet das 
»Es-tauml des DädatkC saß eine blin- 
de alte Frau an der Straße, ein klei- 
nes Mädchkm ein-« Enkelin angen- 
scheinlichz ging aus todt-n zu und dru- 
tete , daß es einem Geschenke nicht 
ab &#39;gt wär-e. Ueberrascht genug, 
gaben die Tvukiitcsn auch- sie waren 

»aber noch weit üben-nichten als das 
kleine Mädchen Bleistist und Papa-r 

»den-erzog und sie um ihren Namen 
bat. Jn England ist das Betteln ver- 
boten, aber es ist erlaubt —- Sub- 
striptionen zu eröffnen» Das kleine 
Mädchen hatte solch eine Subslkiptian 
soeben zugunsten feiner Großmutter 
etössnetm « 

samawniasiikEimchL 
»amte«-neuesten- 
W 

OUIIOOOOOO OOOIIIIIOOOIM 

soosws 
H Fettiggemachte 
— 

Kleider 

für jederlei Gebrauch, 
zu bedeutend niedrige- 
ren Preisen als Ihr sie 
machen lassen könnt. 

Prächtige Materialien 
nnd allernenefte Stute. 

ON s 
lsie Iståt oitlith der Ersten 

Nation-il Bank 
stand Jota-Ip, Nebraska 
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IsIId Ue- Afserchdm tukirt 
-.·« OZI m Ir- —- keine 

CI IIIIIIIoIIII Am II oder all 
gIMIII VIIäubuIIgsIIIittcl 
gebraucht —— Kur geran- 
IIII II s- Lebenszeit zu daII 
ern. LstIIIIIIIaIioIIerL 

Beza hlt wenn Kaki-m 

Ntcht riIICeIIt IoIId an 

pIsnonIIIIeII bis der Vom-III 
geheilt Ist. 
Btåche kukitt in von 3 

bis itz« Behandlung-n 
ohne Ostenme 

Vezahlc weIIII kutikt. 

-
W

 

DI- Rlckl 
W 

Arn-us Ist-nah Nahm-lich 

Chroniichc Krankheiten von 

Männern und Frauen und 
Krankheiten vor Haut. Of-- 
site gegenüber der City Hal- 
le. In der Ossice den gan- 
zen Tag nnd Abends. 


